
Wir haben uns immer mit allen Gegebenheiten, die sich im Laufe des Tauchsport ent-
wickelt haben, befasst. Wir haben, auf Grund unserer Erfahrungen und über Jahrzehnte 
erlangtem Wissen, dieses als Empfehlungen und Verhaltensmuster an unsere Gäste 
weiter gegeben.
Wir waren und sind immer offen für Neues. Was aber nicht heisst, dass wir alles Neue, als 
Richtlinien und Vorschriften verpackt, unreflektiert übernehmen.
Was heisst das konkret?
Was für jede Reise gilt, gilt auch für die Zeitreise in die Zukunft. Die Reise sollte immer 
gut geplant und vorbereitet sein. Genauso wie jeder Tauchgang!
In jedem Fall ist es von Vorteil, wenn man auf einen gut gefüllten Erfahrungsrucksack 
zurückgreifen kann.
Dabei hilft uns was bei SUBEX seit Jahren selbstverständlich und Standard ist
und nun u.a. von DAN wegen Corona empfohlen wird.
Hygieneregeln im Tauchsport sind so alt wie der Tauchsport selbst.
Das Ausspülen des Equipments im Süsswasser ist so selbstverständlich wie sich die 
Hände vor dem Essen zu waschen. Die Frage ist nur wann und wie ich mein Tauchequip-
ment reinige. Sicher nicht in einem grossen Auswaschpool, in das jeder alles reinlegt und 
dann aufhängt. 

Zeitreise in die Zukunft
Wie jede Reise ist auch die Zeitreise in die Zukunft ein Abenteuer.
Abheben und ins Unbekannte eintauchen. Wir alle kennen es, das prickelnde Gefühl, die 
Anspannung und Vorfreude auf die nächste Reise.
Genauso, wie bei jedem Tauchgang stossen wir in unbekannte Gebiete vor, von denen wir 
nicht wissen was uns erwartet und nehmen die damit verbundenen Gefahren in Kauf.
Deshalb ist eine gute Planung wichtig.

In dieser Ausgabe

Sonst berichteten wir im SUBDATE 
hauptsächlich über die jüngste 
Vergangenheit (die jeweils letzten 
3 Monate), aber diesmal geht es 
vermehrt um die Gegenwart und 
besonders um die Zukunft. Die 
Vergangeheit kommt auch nicht 
zu kurz, denn wir blicken bis in das 
Jahr 1975 zurück. 
Wir freuen uns auf die Zukunft 
und sehen ihr positiv entgegen. 
Ich wünche mir manchmal eine 
Vorspultaste, damit der erwartete 
Moment, wenn ihr endlich wieder 
zu uns kommen könnt, schneller 
eintritt.

Herzliche Grüße, bleibt 
gesund und munter,

 Wera  van Dillen,  Chefredakteurin
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Liebe LeserInnen,
nichts ist momentan so, wie es 
mal war, auch das SUBDATE nicht.
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      TITELSTORY
FORTSETZUNG TITELSTORY

Lange bevor man 
die Hygieneregeln, 
wegen Corona, 
hinterfragt hat, 
empfahlen wir bereits 
das Equipment, 
unter laufenden 
Wasser, zu reinigen 
um so den Kontakt 
zu anderem Material 
von vornherein 
auszuschliessen.

Das fachgerechte Desinfizieren des unseren Gästen 
zur Verfügung 
gestellte 
Tauchmaterials, 
ist bei uns seit 
Jahrzehnten 
Standard.
Für jeden Gast 
stellen wir 
während der 
Dauer seines 
Urlaubes 
einen eigenen 

nummerierten Glasbecher, den nur er verwendet, zur 
Verfügung.

Zusätzlich kann er eine Trinkwasserflasche erwerben, 
wenn er keine eigene mitbringt. Diese Angebote 
dienen nicht nur der Hygiene, sondern auch der 
Umwelt, denn damit wird auch der Verschwendung 
von Einwegflaschen Einhalt geboten.

Abstandsregel 
einhalten. Kein 
Problem mit der 
bei uns in Stein 
gemeisselten 
Regel, in 
Kleinstgruppen, 
mit pro Guide 
maximal 4 
Gäste, zu 
tauchen. Jeder 
Gast hat seinen 
festen und 
ausreichend 
grossen Platz, 
um sein 
Equipment 
zu versorgen. 
Keine 
überfüllten Boote.

Seit Jahren zeigen wir unseren Gästen, was ein 
korrekter und sinnvoller Partnercheck ist.
Kein Betatschen des Partner und Befingern seiner 
Ausrüstung, sondern eine visuelle Überprüfung. 
Schaue deinen voll ausgerüsteten Tauchpartner 
genau an, mit Blick von unten nach oben und sage 
dabei laut was du siehst, sodass es der Tauchpartner 
hört.

Wie bei jeder Reise ist auch die Reise in die Zukunft 
ein Abenteuer.
Dabei ist eines so sicher, wie dass Wasser nass ist, 
Tauchsport ist und bleibt auch mit und nach Corona 
ein einzigartiges, faszinierendes Erlebnis, dass wir 
uns nicht nehmen lassen. Wir sind darauf vorbereitet, 
dass wir in Zukunft genau das für unsere Gäste tun, 
was wir immer getan haben, nämlich dass sie einen 
unbeschwerten und in allen Belangen sicheren 
Tauchurlaub erleben dürfen.

Wir warten, genau wie unsere Gäste darauf, dass 
das Reisen wieder möglich wird und halten hier am 
Roten Meer die Stellung, um euch hoffentlich bald 
wieder begrüssen zu dürfen. Wir erwarten euch.

Im Namen des gesamten SUBEX Teams 
Johann
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PERSONALIEN

In der Luft hängen statt tauchen

Normalerweise lest ihr an dieser Stelle über 
neue Kollegen und Verabschiedungen von 
Mitarbeitern. 
Durch die momentanen Grenzschliessungen 
und Flugstreichungen sitzen viele Mitarbeiter 
fest. 
Neue Kollegen konnten nicht anreisen und 
Mitarbeiter, deren Arbeitsvertrag beendet ist, 
konnten nicht ausreisen. 
Andere Mitarbeiter konnten nicht aus ihrem 
Heimaturlaub zurückkehren und sogar 
Paare sind seit Monaten getrennt. Geplante 
Urlaubsreisen mussten storniert werden und 
alle warten auf die Rückkehr zur Normalität.

Veränderung für Beat 
Sobald die 
internationalen Reisen 
wieder offen sind, 
werden Beat und 
seine Frau Anina sich, 
wie lange geplant 
aus Hurghada/
Sahl Hasheesh 
verabschieden. 

Es geht auf die Insel Elba (Italien) zur Tauchbasis 
MARELINO SUB (Capoliveri).

Wir danken Beat für seinen länger dauernden Einsatz 
zuerst in Sharm El Sheikh und später in Hurghada/
Sahl Hasheesh herzlich und wünschen beiden alles 
Gute und vor allem viel Erfolg für die Zukunft.

Zeit gut in Fachwissen investiert:
Beat hat die viele Zeit, die ihm im letzten Monat 
unfreiwillig zur Verfügung stand ausgenutzt und viel 
gelernt. Wir gratulieren ihm zu seinem Cross-over-
Tauchlehrer-Abschluss bei SSI. 

Sommer auf Elba
Auch Patrick plant seinen 
Tauchlehrereinsatz auf 
der Insel Elba bei SPIRO 
SUB DIVING bis Ende 
September wieder 
aufzunehmen. Anfang 
Oktober 2020 plant Patrick 
Bogema seine Koffer in 
Elba definitiv zu packen, 
um  als Mitarbeiter bei 
SUBEX Hurghada/Sahl 
Hasheesh weiter zu machen. 

Wir danken ihm für seinen stets sehr lebendigen 
Einsatz und wünschen ihm gute Gesundheit und 
freuen uns auf das Wiedersehen im Herbst!

GEBURTSTAGE

März

07.03. - René (Schweiz)

14.03. - Mohamedin (HRG/SHS)

16.03. - Mahmoud (HRG/SHS)

25.03. - Sharif (Kairo)

April

03.04. - Alexei (SSH)

10.04. - Salah (SSH)

Mai

01.05. - Hossam Abdel Fattah (ELQ)

11.05. - Beat (HRG/SHS)

14.05. - Walti (Schweiz)

17.05. - Simone (HRG/SHS)

19.05. - Negm (SSH)

19.05. - Patrick (HRG/SHS)
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WIR ERWARTEN EUCH!
SUBEX hat in den letzten Jahrzehnten am Roten Meer 
bereits einige Krisen erlebt und überstanden, vom 
Golfkrieg über Krisen nach Anschlägen bis hin zu 
zwei Revolutionen. Diesmal ist die Krise allerdings 
global und Ägypten ist nicht allein betroffen. Die 
Grenzen sind zum ersten Mal von beiden Seiten 
auf nicht absehbare Zeit über Monate dicht, das 
ist sogar für das an Krisen gewohnte SUBEX eine 
neue Situation, trotzdem wird SUBEX auch dies 
überstehen.

Die Erfahrung im praktischen Krisenmanagement 
wirkt sich positiv auf die Stimmung unter den SUBEX-
Mitarbeitern aus. Gelassenheit und Geduld sind gute 
Tugenden, um diese schwierige Zeit zu überstehen. 
Es wird keine Sekunde bezweifelt, dass es wieder 
losgeht und Taucher zu uns kommen werden. Darauf 
warten wir und bereiten uns so gut es geht vor.

Wir verfolgen derweil die Entwicklung der 
Wiederaufnahme des internationalen Tourismus in 
Ägypten genau und sehen erste positive Schritte, 
wie das neue Hygienesiegel des ägyptischen 
Tourismusministeriums, das Hotels erhalten müssen, 
bevor sie wieder öffnen dürfen. Der nationale 

Tourismus in Ägypten hat, über die Feiertage (24.-
27.05.) zum Ende des Ramadan ganz vorsichtig 
wieder begonnen. Es haben schon über 70 Hotels 
dieses Siegel und damit die Erlaubnis zur Eröffnung 
erhalten.
An den ägyptischen Flughäfen, die derzeit 
alle geschlossen sind, wurden ebenfalls neue 
Vorkehrungen getroffen, um Flughafenmitarbeiter 
und Reisende bei Wiederaufnahme des Reiseverkehrs 
besser vor Ansteckung zu schützen. 
Auch bei SUBEX machen wir uns Gedanken, wie 
wir unsere Mitarbeiter und Gäste wirksam schützen 
können, wenn der Publikumsverkehr wieder losgeht. 
Beim Lesen der kürzlich von DAN (diversalertnetwork.
org) veröffentlichten Ratschläge zur Vorbeugung der 
Virusübertragung in Tauchcentern, stellte Johann 
fest, dass viele der Vorschläge schon seit Jahren bei 
SUBEX umgesetzt werden (siehe Titelstory).  Das 
erleichtert uns natürlich die Vorbereitungen für die 
Wiedereröffnung, auf die wir uns sehr freuen.
Besonders gespannt sind wir darauf, die Tauchplätze, 
die nun mehrere Monate komplett ungestört 
waren, zu erkunden und eventuelle Unterschiede 
zu entdecken. Ob sich scheue Meeresbewohner 
häufiger blicken lassen? Wir freuen uns darauf, dies 
hoffentlich bald mit euch gemeinsam herauszufinden 
und können es kaum erwarten!

INFORMATIONEN
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                    INFORMATIONEN
CHARAKTER ZEIGT SICH IN DER KRISE

Alle SUBEX-Mitarbeiter haben ihre Gehälter für März, 
April und Mai erhalten. Nachdem Ende März /Anfang 
April alle möglichen Aufräum- und Reparaturarbeiten 
(Flaschentrovalisierung etc.) erledigt waren, wurden die 
meisten ägyptischen Mitarbeiter in den bezahlten 
Urlaub geschickt. 

In Ägypten gibt es, ähnlich wie in den meisten 
anderen Ländern, einen Notfond, genannt „Emergency 
Box“ für von der Coronakrise besonders betroffene 
Betriebe. Die Mitarbeiter mit niedrigen Löhnen 
in Tourismusunternehmen sollten so vor einem 
Abrutschen in die Armut bewahrt werden.

Als Tauchunternehmen fällt SUBEX in diese Kategorie 
und konnte Hilfen für die Zahlung der Löhne 
beantragen. Bereits Ende April ist die erste dieser 
Zahlungen auf das Firmenkonto eingegangen. 

Die ägyptischen Medien berichteten, dass an 197 
Hotels, 34 Tourismusunternehmen (z.B. Agenturen) 
4 Touristenrestaurants und 3 Tauchunternehmen die 
Hilfe zur Lohnfortzahlung Ende April ausgezahlt wurde. 
SUBEX war also eines von 3 Tauchunternehmen in 
ganz Ägypten, dass im April diese Hilfen erhalten hat.  
Letztendlich zwar ein Tropfen auf dem heißen Stein, 
aber trotzdem besser als nichts und ein positives Signal 
an die Tourismusunternehmen und deren Mitarbeiter.  

Eine sicher berechtigte Frage ist, warum nur 3 
Tauchunternehmen und was ist mit den vielen anderen?

Wir wissen aus eigener Erfahrung, dass es nicht 
einfach ist, alle Firmenpapiere immer 100 % in 
Ordnung zu haben und auch, dass die Anmeldung 
und korrekte Registrierung der Arbeiter mit Aufwand, 
Kosten (Versicherungen, Abgaben) und vielen 
Formularen verbunden ist. Korrekte Papiere und ein 
fristgerechter Antrag auf die Hilfen waren natürlich 
eine Grundvoraussetzung dafür.
SUBEX nimmt seine soziale Verantwortung, als in 
Ägypten offiziell eingetragenes Unternehmen seit 
Jahrzehnten sehr ernst und hat stets alle Mitarbeiter 
korrekt angemeldet und nicht nur als temporäre 
Aushilfskräfte angestellt. Viele Mitarbeiter sind schon 
jahrzehntelang bei SUBEX!

Für manche Tauchanbieter ist es vielleicht einfacher, 
bei der Kundschaft online nach Spenden für 
die Angestellten zu fragen, statt die Formulare 
und Unterlagen für die Staatshilfe korrekt 
zusammenzustellen und die Mitarbeiter langfristig 
sozial zu versichern (auch Rente etc.). Die vielen 
kleinen lokalen Anbieter, die gar keine Möglichkeit für 
Spendenaktionen in den sozialen Medien haben und 
sicher dringend auf die staatlichen Hilfen angewiesen 
sind, haben diese (aus o.g. Gründen) auch nicht 
erhalten. Was das für die Angestellten bedeutet, kann 
sich jeder an zwei Fingern ausrechnen.

Es zeigt sich also gerade auch in so einer Krise, was 
soziale Nachhaltigkeit für ein Unternehmen bedeutet 
und auch solche Faktoren sollten bei der Auswahl 
des Tauchanbieters eine Rolle spielen, genau wie 
ökologische Nachhaltigkeit.

AUF DEM LETZTEM DRÜCKER - SHS

Julia hat vom 17. bis 18. März den SUBEX FUN DIVER 
mit Tauchlehrer Patrick in Sahl Hasheesh gemacht und 

war damit der 
letzte Tauchgast 
vor Ort.

Julia war nach 
dem Revelation 
Dive so 
begeistert, dass 
sie unbedingt das 
Tauchen lernen 
wollte. Gesagt 
getan, Julia hat 
den Tauchkurs, 
mit Patrick als 

Tauchlehrer, begonnen. Geplant war der Urlaub von 
Julia bis zum 24. März. Also genügend Zeit, um den 
SUBEX DIVER Kurs zu machen.
Leider hat dann der Reiseveranstalter Julia mitgeteilt, 
dass sie wegen der Reisewarnung aufgrund von 
COVID-19 früher als geplant nach Hause reisen muss. 
Die Zeit hat noch ausgereicht, dass Julia nach zwei 
Tagen am Tag vor ihrer Abreise erfolgreich den SUBEX 
FUN DIVER Kurs abgeschlossen hat.
Wir freuen uns Julia wieder als Gast zu begrüssen, um 
sie zum SUBEX DIVER auszubilden.
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PANORAMA
OSTEREIER TRADITION

Zu Ostern hatten wir keinen einzigen Tauchgast, da ja ab 
19. März alle Hotels und Tauchbasen behördlich, wegen 
Corona-Virus, schließen mussten.

Dies gab mir (Verena) wieder einmal Zeit, mich der 
Tradition – Ostereier färben – zu widmen. 

In der Umgebung in unserem Vorgarten der Tauchbasis 
und bei den Nachbargärten habe ich verschiedene 
Pflanzenblätter und Blüten zusammengetragen. 

Am Nachmittag des Karfreitag habe ich 30 rohe Eier 
mit einem Motiv mit den Pflanzenblätter oder Blüten 
verziert und in defekte Nylonstrümpfe eingebunden. 
Anschließend kochte ich separat jeden einzelnen Sud 
von Rot-, Gelb-, Blauholz sowie mit Zwiebelschalen im 
Wasser und legte die Eier zum Kochen rein.

Gespannt auf die Überraschung, wie sich die 
Pflanzenblätter oder die Blüten auf dem weißen Ei in 

den verschiedenen Farben dann nach dem Kochen 
präsentieren, wurden die Eier nach 10 Minuten aus dem 
jeweiligen Sud rausgenommen. Den Nylonstrumpf 
weggenommen, um jedes einzelne Ei zu bestaunen. 
Jedes Ei wurde abgekühlt und mit einem Öltuch 
eingerieben, damit es schön glänzt und sorgfältig in das 
vorgesehene „Nest“ gelegt. Dieses Jahr haben mir die 
pinken Eier besonders gut gefallen.

Die farbenfrohen Eier wurden dann Ostersonntag für 
die Mitarbeiter in Hurghada und Sahl Hasheesh in 
kleinen „Nester“ zusammengestellt und ihnen persönlich 
übergeben. 

Dieses Jahr hatte ich keine zusätzliche Schokoladeneier 
oder andere Süßigkeiten aus Europa zur Verfügung, 
sondern nur die simpel gekochten Eier mit den 
Naturfarben, verziert mit den Blättern und Blüten.

Schaut selbst wie sich die bunten Eier im Laufe der Jahre 
in simpler Schönheit präsentieren:

6
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VERGANGENHEITSBEWÄLTIGUNG - 
HRG 

Zu Beginn der Krise haben wir nach vielen Jahren 
unser Lager und Archiv (HRG-Basis, Head-Office und 
Clubhaus) ausgemistet und all die vielen Ordner und 
Papiere aus den Jahren 1985-2010 ausgeräumt und 

aussortiert. 
Dabei halfen alle mit und es kamen zwei voll beladene 
Pick Up Trucks mit Altpapier dabei heraus.

Einige verlorengeglaubte Schätze kamen dabei auch 
zum Vorschein und es wurde in Erinnerungen an die 
Vergangenheit geschwelgt.
Alles wurde zur Entsorgung abtransportiert. 

Danach haben Alaa 
(l.) und Mahmoud 
(r.) gemäss den 
behördlichen 
Anordnungen alle 
unsere Räumlichkeiten 
geputzt und gründlich 
desinfiziert. 

Nun haben wir viele 
leere Regale, die 
wir hoffentlich bald 
wieder mit aktuellen 
Unterlagen füllen 
können!

BEI STILLSTAND SETZEN AUCH BOOTE AN

Weil unsere beiden Boote Alchasar und Alhambra schon seit Mitte 
März nicht mehr ausfahren dürfen, stehen sie im Hafen still. Wenn 
ein Boot über eine längere Phase keine Bewegung hat, setzten 
sich am Rumpf Algen und andere kleine Lebewesen an, die das 
Boot auf Dauer beschädigen

Bei einem Kontroll-Tauchgang im Hafenbecken haben wir sehr 
schnell wahrgenommen, dass die beiden „Schiffsbäuche“ geputzt 
werden müssen. In den letzten Wochen wurde durch Patrick, 
Johann und Verena die Arbeit bei beiden Booten angepackt. Voll 
ausgerüstet mit Handschuhen, Kopfhaube und mit Bürste in der 
Hand sind wir abgetaucht. Algen, farbige kleine Weichkorallen 
und hartnäckige Muscheln wurden vorsichtig mit Kratzwerkzeug 
(Kupferfarbe am Rumpf durfte nicht verletzte werden) und Bürste 
abgeschabt. Dies war eine harte Arbeit. Die Arme taten nach einer 
Stunde, rücklings und mit Kraft zu putzen, weh. Der Luftverbrauch 
ist demzufolge hoch und nach einer guten Stunde Arbeit musste 
aufgetaucht werden. Ein weiterer Einsatz von Patrick war nötig, 
der dann beide Rümpfe fleissig sauber schrubbte. 

-> Link zum Artikel im Atlantis-Magazin

PANORAMA

7
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PANORAMAPANORAMA

Solange es erlaubt ist, wird 
getaucht!

In den ersten Wochen war das Tauchen noch 
nicht explizit von den Behörden verboten und so 
konnten wir diese willkommene Abwechslung 
nutzen und machten in der Karwoche einige 
Tauchgänge in der Bucht von Sahl Hasheesh. 

Tauchgang in der Vorosterwoche am 03.April
In der Nähe von Gamma fanden wir zuerst dieses 
Flügelrosspärchen, das wir 20 Minuten lang im Sand 
und im Seegras beobachten konnten. 

Weiter ging es dann über das Seegras zu den ersten 
Korallenblöcken gegen Osten – Omikron und 
Epsilon. Am Seil entlang suchte Johann das vernetzte 
Gebilde im Sand, das ein Fangschreckenkrebs sein 
zu Hause nennt. Kurze Zeit später schaute der Krebs 
tatsächlich mit seinen langen Augen hervor und 
zeigte die Bereitschaft seiner Zangen. Viele junge 
glitzernde Sardinen bewegen sich im Schwarm, vor 
schnappenden Makrelen, um den Block im blauen 
Wasser hin und her. 

Auf dem markanten roten Schwamm finden wir 
fast immer eine Pyjama-Stern-Schnecke mit ihrem 
leuchtenden gelb-weiss-schwarz gestreiften Kleid. 
Oben auf ihrem Körper strecken sich ihre langen 
orangefarbenen Fühler und Kiemen aus. 

In einem Loch fanden wir einen Oktopus gut getarnt 
und im ständigen Farbwechsel. Er wunderte sich 
über unsere Lichter, denn er war sehr neugierig und 
streckte Johann einen Arm mit seinen Polypen zur 
Kamera entgegen. 
Langsam führte mich Johann noch zu den weiteren 
Korallenblöcke Theta, X-Ray, Whiskey, Foxtrott 
und zwischen den Korallenblöcken sahen wir zwei 
Federschwanz-Rochen. Der eine liess sich nicht 
fotografieren und flugs war er in einer Sandwolke in 
die Unendlichkeit verschwunden. Etwa auf 7 Meter 
zwischen den beiden Riffblöcken Foxtrott und Echo 
erblickten wir erneut einen dünnen langen Schwanz 
im Sand. Dieser zweite Federschwanz-Rochen 
blieb für ca. 2 Fotos, dann erhob auch er seinen 
Körper und entschwand in der Sandwolke ins blaue 
Wasser. Wir teilten uns mit, dass wir langsam zum 
Jetty zurückschwimmen sollten, da wir beide auf 
dem Computer ablesen können, dass wir auf 50 bar 
standen. 
Auf dem Korallenblock Juliette konnten wir noch 10 
Minuten eine fast zahme Schildkröte beobachten und 
sie schwamm immer wieder auf uns zu und somit 
in die Kamerarichtung, wo Johann einige schöne 
Bilder knipsen konnte. Danach zogen wir wirklich mit 
unseren letzten Luftreserven über das Seegras, an den 
Leinen entlang vom Sierra nach Roh (ein sehr kurzer 
Blick auf einen neuen jungen Kaiserfisch)  und My, 
wo wir noch eine ca. 1cm grosse,  im Jungendkleid 
farbige hübsche Sternschnecke bewundern und dann 
mit strengem Flossenschlag und mit der letzten Luft 
beim Jetty angekommen sind. 
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Karfreitags-Tauchgang mit Seehasen:
Ausgerüstet mit meinem 7 mm Michel-Tauchanzug 
stieg ich die kurzen Treppenstufen ins doch noch 
kühlere Nass und als erstes sah ich die zahmen und 
bereits grösser gewordenen Fledermaus-Fische. Sie 
tragen zwar noch ihr Jugendkleid und sind direkt an 
der untersten Treppenstufe seit ca. August 2019 immer 
wieder zu sehen. 

Nach kurzem Bleicheck, Kontrolle über Luftmenge 
und Tiefenangaben ging es mit einem langsamen 
Flossenschlag der Leine nach weiter zum bekannten 
Korallenblock Omikron. Kurz über die Tier- und 
Korallenwelt den Blick gerichtet und weiter der Leine 
entlang bis zu der Zylinderrose. Diese war umschwärmt 
von winzigen Garnelen und einem 3 cm grossen 
Kurzflossen-Zwergfeuerfisch. Johann gibt mir zu 
wissen, dass er hierbleiben möchte, um Fotos mit der 
Zylinderrose und mit mir im Hintergrund machen 
möchte. Also stellte ich mich auf Modellfunktion um. 

Nach doch guten 20 Minuten auf der Tiefe von 13 
Meter sollten wir langsam an den Rückweg denken. 
Während der Fotograf Johann bei der Zylinderrose 
seine Bilder knipste, hatte ich auch Zeit und 
durchsuchte das Seegrasfeld um die Zylinderrose.  
Plötzlich erkenne ich drei Tiere, die am Boden teilweise 
eingerollt teilweise in Bewegung sind. Es sind keine 
Nacktkiemen-Schnecken, denn sie haben Fühler und 

dann 1 cm weiter vom Kopf im Rücken nochmals 
zwei Fühler oder Hörner. Ziemlich schnell wusste ich, 
dass Yannic auch einmal erwähnte, dass er ganz viele 
braune Tiere (Schnecken) auf einem Sandfeld nicht 
weit vom Jetty entdecken konnte und er im Buch dann 
erfahren hatte, dass dies Seehasen sind. Demzufolge 
habe ich Johann diese Tiere gezeigt und er machte 
natürlich Bilder von diesen Seehasen, wo wir dann im 
Computer nochmals besser erkennen konnten. 

Es sind wirklich die Streifen Seehasen (im Korallenriff-
Führer von Ewald Lieske u. Robert Myers; auf Seite 297 
unten Nr. 8). Sehr erfreut waren wir schon, dass wir ein 
neues Tier in unserer Bucht gefunden haben und diese 
Art Seehasen hatte ich noch nie bei einem Tauchgang 
im Roten Meer wahrnehmen können. 

Später sahen wir noch einen sehr grossen Steinfisch 
und einen Leoparden Rochen, der sich leider 
nicht genau angucken liess und in einer selbst 
aufgewirbelten Sandwolke verschwand.  
Plötzlich winkte mir Johann und zeigte die grosse 
grüne Schildkröte mit zwei Pilotfischen unten am 
Bauch. Sie schwamm gemütlich und hatte uns noch 
nicht bemerkt. Ein Blick auf unseren Luftvorrat sagte 
uns, nein nicht nachschwimmen, denn der Zeiger 
zeigte bei Johann bereits 40 bar an. So bestaunten 
wir dieses Tier bis es auch im weiten blauen Meer 
entschwand. 
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PANORAMA
TROVALISIERUNG, REINIGUNG & DESINFEKTION - ELQ 

Die Schliessung der Hotels kam Mitte März ziemlich plötzlich und wir hatten mehrere Wochen keinen 
Zutritt zur Tauchbasis im Radisson. Deshalb konnte die lang geplante Trovalisierung der Stahl-Tauchgeräte 
dort nicht stattfinden. Kurzerhand wurden etwa 125 Stahlgeräte nach Hurghada transportiert.

Das Hurghada Team war eigentlich froh, dass sie 
gerade mit der Trovalisierung der eigenen 105 
Flaschen fertig war (wir berichteten). Auf der anderen 
Seite waren sie noch gut eingespielt als Team und 
hatten auch nichts anderes zu tun. Also wurden die 
Trovalisierungsgeräte wieder rausgeholt, aufgebaut 
und angeschmissen.

Dann wurden alle ELQ-Tauchgeräte gesäubert, neu 
lackiert und mit revidierten Ventilen versehen. 

Nach einigen Wochen der kompletten Schliessung 
kamen wir zurück in die menschenleere und stark 
versandete Tauchbasis.
Wir reinigten alles komplett und auch die Flächen 
wurden alle gründlich desinfiziert.

Alles ist also bereit für die Wiederkehr der Tauchgäste.

Vielen Dank vom ELQ-Team an das HRG-Team für diese 
Leistung, ihr habt was gut bei uns!
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                                          CHEFSACHE
JOHANNS DENKANSTÖSSE-
AUGENMASS
Ich kann mich noch sehr gut daran erinnern, obwohl 
es mittlerweile mehr als 45 Jahre her ist, wie mir als 
Tauchnovize, mit einer mir damals hochkompliziert 
erscheinenden Skizze, das Phänomen der Brechung 
des Lichtes, erklärt wurde.

Refraktion, Brechungsindex, Absorption und noch 
einiges mehr. Seit diesem Zeitpunkt weiss ich, 
Dispersion ist spektrale Lichtzerlegung, welche auch 
die Erscheinung des Regenbogens begründet.
Die Extinktion der Lichtanteile im Wasser
hat zur Folge, dass die Farben mit zunehmender Tiefe 
an Intensivität verlieren. Dabei verschwinden zuerst 
die warmen Farben wie Rot und Orange, über Gelb 
bis nur noch der blaue Farbanteil übrigbleibt. Erst mit 
Kunstlicht kommt das Rot wieder zur Geltung.

Alles gut und schön. Aber was heisst das für mich als 
Taucher? Mit dem Blick durch die Tauchermaske 
verändert sich die visuelle Wahrnehmung.

Wir sehen alles 1/3 grösser und 1/4 näher.
Wenn sich also Grösse und Distanz so verändern, sehe 
ich die Dinge anders als sie in Wirklichkeit sind. Ich 
lasse mich täuschen. Weil ich weiss, das dem so ist, 
verlasse ich mich auf mein Augenmass. Das hilft mir 
dabei den optischen Fehler zu korrigieren und es so zu 
sehen wie es ist und nicht wie es mir erscheint.
Bei der Recherche was unter Augenmass verstanden 
wird, bin ich auf Erklärungen gestossen, die zwei 
unterschiedliche Bereiche betreffen.
Die eine erklärt das Augenmass mit den Auswirkungen 
des Sehens.
• Augenmass ist die Fähigkeit zum quantitativen 
Schätzen der Zielmenge einer Messgröße durch 
Augenscheinnahme des Objektes.
• Das Augenmass bezeichnet das Abschätzen von 
Grössen und Entfernungen mit dem Auge - also ohne 
weiteres Messinstrument.
• Das Augenmass ist die Fähigkeit, mit den Augen 
Entfernungen abzuschätzen.
Die andere bezieht sich auf unser Handeln.
• Im übertragenen Sinne wird bei 
Ermessensentscheidungen von Augenmass 
gesprochen, wenn es um die Beachtung der 
Verhältnismässigkeit geht.
• Mit Augenmass handeln, wird auf die Fähigkeit 
übertragen, Situationen richtig einzuschätzen und 
so in die Lage zu kommen, richtig und umsichtig zu 
handeln
Beide Bereiche treffen auch beim Tauchen zu 100% zu.
 

Wie gross und wie nahe ist der Barrakuda in 
Wirklichkeit? Lasse ich mich deswegen in meinen 
Handeln beeinflussen?

Nein, vorausgesetzt ich weiss um die Ungenauigkeit 
meiner Wahrnehmung und kann mit Augenmass 
agieren und reagieren.
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ZEITREISE
Gestatten: Schmutz, Peter Schmutz. 
Wie SUBEX Goldmember 007 die Lizenz zum Tauchen erhielt

Im Sommer 1974 nahm ich an einem “Wasserlager” auf 
Korsika teil, bei dem man u.a. auch Tauchen auspro-
bieren konnte. Nur wer einen anspruchsvollen Schnor-
cheltest bestand, durfte nachher mit dem Tauchgerät 
unter Wasser. So erlebte ich meine ersten 12 TG jeweils 
in Tiefen von 10 bis 20 m. Wir hatten weder eine Tarier-
hilfe noch einen 2. Automaten (Oktopus), geschweige 
denn Instrumente. Ab dem dritten TG hatte ich eine 
Kodak-Instamatik im selbstgebastelten Gehäuse dabei. 

Ich hatte zwar vom Tauchen noch wenig Ahnung, war 
mir aber bereits sicher, dass dies mein grosses Hobby 
werden würde. Deswegen machte ich mich nach 
meiner Rückkehr in Basel auf die Suche nach einer Mög-
lichkeit, das Tauchen richtig zu erlernen. 

Im Telefonbuch fand ich einen René Galster, Beruf 
Tauchlehrer, den ich mit seiner Frau Trudi schon bald 
darauf zum Nachtessen zu uns nach Hause einlud. Der 
Abend war sehr informativ und ich buchte spontan 
bei EUROSUB (wie SUBEX damals hiess) auf Elba eine 
Woche “normales Tauchen” und eine Woche Tauchkurs 
mit anschliessender Tauchsafari.

Gut vorbereitet durch das Studium aller, zu der Zeit 
auf Deutsch erhältlichen Tauchbücher  und mit einem 
massgeschneiderten Tauchanzug ausgerüstet, ging es 
im Sommer 1975 nach Elba. 

Es begann mit einem sogenannten Checktauchgang 
mit meinem Tauchlehrer René (SUBEX-Gründer), bei 

dem ich die Maske abneh-
men sollte. Da ich bis dahin 
unter Wasser noch nie 
ohne Maske geatmet hatte, 
blockierte meine Atmung 
komplett! Im letzten Mo-
ment kam mir in den Sinn, 
dass ich dabei die Mund-
dusche nutzen könnte. 
René (l.) meinte danach et-
was skeptisch, dass er diese 
Übung am Freitag aber 
nochmals sehen wolle. Also 

schnorchelte ich jeden Tag 20 Minuten ohne Maske. 
Diesmal konnte ich bereits eine Tarierweste benutzen. 
Insgesamt machte ich während der ersten Woche fünf 
Tauchgänge mit René bis 42 m sowie einen Nacht-
tauchgang an der berühmten Steilwand bis auf 30 m 
Tiefe. Und das alles ohne ein Brevet zu haben!

In der Woche danach begann der Tauchkurs mit 
Tauchlehrer Pitt Gsell. Alle Teilnehmer waren zum 
Sprung ins Wasser für den ersten Kurstauchgang bereit, 
als Pitt überraschend nach unseren Masken verlangte 
und meinte, dass wir uns am Anker wieder treffen 
würden! Gut hatte ich das „Atmen ohne Maske“ die 
ganze Woche geübt, also kein Problem mehr! Es folgten 
drei ziemlich anspruchsvolle Ausbildungstauchgänge. 

Die schwierigste Übung war diese: In 10 m Tiefe musste 
das Tauchgerät sowie der Bleigurtl abgelegt und dann 
behutsam aufgetaucht werden, gleichzeitig aus der 
Lunge stetig etwas Luft ablassend. Nach einer kurzen 
Verschnaufpause an der Oberfläche musste man frei 
abtauchen und am Grund die deponierte Ausrüstung 

wieder perfekt 
anziehen. Ich 
benötigte da-
mals 11 kg Blei: 
ohne damit 
abzutauchen war 
harte Flossenar-
beit! 
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                    ZEITREISE
Der Mittwoch war reserviert für die Theoriestunden 
bei Walti (r., SUBEX-Gründer): Während kurzweiligen 
drei Stunden, wurde alles an notwendigem theo-
retischen Wissen vermittelt, inkl. Dekompressions-
Tauchgängen! Es wurde dabei auch nicht verschwie-
gen (wie offenbar heute oft üblich), dass Tauchen auch 
Gefahren beinhalten kann. Seine Schilderung eines 
Tiefenrausches kann ich heute noch fast wörtlich wie-
derholen. 

Am Freitag stand dann die praktische Prüfung mit 
dem strengen Experten Walti auf dem Programm. Wir 
mussten ihm demonstrieren, was wir mit Pitt gelernt 
und geübt hatten. Darunter u.a. Frei- und Strecken-
tauchen, Wechselatmung, Notaufstieg und Rettung 
eines bewusstlosen Tauchers.

Am Samstag war die Theorieprüfung in Renés 
Büro. Eine Frage war, was man tun soll, wenn beim 
Auftauchen Blähungen im Bauch verspüre. Als wohler-
zogener Student war meine Antwort: Etwas tiefer 
tauchen und durch Drehen und Wenden versuchen, 
die Luft zum Entweichen zu bringen. Renés Kommen-
tar dazu: meinst Du Rülpsen und Furzen? Von mir, ein 
schüchternes „Ja“. Kurz darauf konnte ich als CMAS 2 
Stern Taucher das Büro verlassen! 

Als nunmehr brevetierter Taucher ging es wieder mit 
Pitt in der dritten Woche auf “Odyssee” an Bord der 
„Fieramosca“, einem alten, umgebauten Fischkutter. 
Die sieben Tauchgänge der Reise mit Grotten, Höhlen 
und Tiefen weit über 40 m vermittelten mir einen 
vertieften Einblick auf meine zukünftigen Taucherleb-
nisse. 

Im darauffolgenden Jahr unternahm ich nochmals 
eine Odyssee. 
Bis anhin hatte ich eigentlich nur gesehen, was mir der 
Tauchlehrer gezeigt hatte. Dieser Tauchguide zeigte 
mir fast nichts! So habe ich realisiert, dass ich selber 
suchen musste, wenn ich etwas sehen wollte. Ich 
denke, das war genau der Zeitpunkt, als ich ein richt-
iger Taucher wurde!

Mittlerweile sind es ca. 2300 TG geworden, 956 davon 
mit SUBEX, 460 davon an Bord der Norseman. 

Seit meiner Pensionierung wohne ich (u.l.) auf den 
Philippinen in einem der besten Gebiete für Makro-
fotografie. Besonders freue ich mich immer auf die 
Besuche von Walti (u.r.) und anderen langjährigen 
Tauchfreunden. 

                                    SUBIPEDIA
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 SUBIPEDIA
SEEGRAS

Seegräser gehören zum Reich der Pflanzen, Abteilung Samenpflanzen, Klasse Bedecktsamer auch als 
Blütenpflanzen bezeichnet. Die Bedecktsamer sind mit 226.000 bekannten Arten die Pflanzengruppe mit den 
meisten Arten. Unterwasser leben davon nur sehr wenige. Um die 16 Arten sind bekannt, von denen
die meisten in kühlen Gewässern leben.
Das Seegras hat Wurzeln, Blätter und Blüten. Die Fortpflanzung ist geschlechtlich durch Samenbildung.
Seegraswiesen sind ein wichtiger Bestandteil im Meeres-Ökosystem. Sie fungieren im wahrsten Sinne des 
Wortes als die Kinderstube mariner Lebewesen. Zudem ernähren sich viele Tierarten, z. B. Fische, Schnecken, 
Schildkröten und Seekühe von 
Seegras.
In warmen Gewässern, wie dem 
Roten Meer trifft man nur wenige 
Seegrasarten an. Die am meisten 
verbreiteten sind folgende 3 
Arten.

Gesägtes-Seegras (Cymodocea 
serruluta)
Weitverbreitet in flachen 
Lagunen. Die breiten Blätter, 
4-9 mm, sind gebogen, 
staudenförmig mit kurzen 
Blättern.

Fächer-Seegras 
(Thalassodendron ciliatum)
Anzutreffen in halbgeschützten Zonen und am Fuss von Riffen.
Die breiten gebogenen Blätter, bis 1,4 cm breit, sind bis zu 15 cm lang.
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Binden-Seegras (Halodule universis) auch bekannt als Dugong Seegras
Besiedelt in flachen 0,5 -6 m Tiefen geschützten Buchten.
Schmale Phylloide, 5mm, flach wachsend direkt am Wurzelstock.

Fotos Johann Vifian
Quellen: Korallenriffführer Rotes Meer Ewald Lieske / Robert Myers
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